
SchießTischtennis

Wie beim richtigen Tischtennis besteht ein Spiel ous 2, 3 , 4 oder mehreren
Gewinnsötzen.

Ein Sotz ist von dem Schützen (Spieler) Eewonnen, der zuerst 11 Punkte erziell
hqt.
Hoben jedoch beide Schützen (Spieler) 10 Punkfe erreicht, so gewinnt der den

Sotz, der onschließend zuersl mit zwei Punkten führt.
Vor Spielbeginn wird der Schütze (Aufschlöger) ousgelost, der zuerst onfongen

dorf.
Noch jeweils zwei Punkten wechselt dcs Aufschlogsrecht bis zum Ende des Satzes
(2.8. bei !',1 oder ?:O,3:1, 3:3 usw.).

Wird jedoch der Spielstond 10:i0 erreicht, so bleibt zwar die
Aufschlogsreihenfolge unveröndert, jedoch beginnt leder Schütze den

Schusswechse.i für nur einen Punkt.

Bei Ringgleichhait enhcilt der Aufschlöger den Punkt.

Der Aufschlöger legt jeweils mit seinem Schuss die Ringzohl vor, die sein Gegner
übertreffen muss, um zu punkten.

Die Punktezahl des Aufschlögers wird immer zuerst genonnt.

Troiningsziel:
Sich nur'ouf die konsequenleVorbereitung und squbere Abgabe des

nöchsten Schusses zu konzent rier en.

Technik/Toktik:
Den Aufbou seines Anschlogs richtig ousführen zu können.

Wöhre-nd des gesomten Wettkompfes die Stobilitöt des Anschlogs zu

kontrollieren.
Sich ouf die Abgobe jedes einzelnen Schusses optimol vorzubereiten und

diesen donn such konsequent und souber abgeben.

Sofortiges Auf lösen des Anschlogs bei nicht einfretender Woff enruhebzw.
bei Abweichungen bei der ersten Zielbildoufnohnne.

Troiningsmethode:
Leistungstroining / wettkompfnohes l"roining / Drucksituqtion
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